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Gefud) des  Heryogl. Sadyf. @ytbaifd)zu
@of:@mct&rs poefdy, um Grtheilung der
@anbftandbfdaft auf bdas feiner Ghefrau eiz
genthimlidy sugehdrige Ritter = und frepe
Grblehnguth ju Mindyen, Amts Verfa a.
b. 8., fur weldyes die Grofherjogl. and
regierung hiefeldft in dem cbenfalls abfdyriftl.
bepliegenden Bevidyte fid) verwendet, wole
fen bdes ®rofiberyogs, K. p., die verfafz
fungsmapige Crfldrung ded gerveuen Land:
tagé vernehmenw, 1woju biejes Decvet, auf
podyften Befehl, ic Veranlafjung bat ges
ben follen. 2

C.
Das Staatd: Minifterium,

Beylage G.O6.
Unterthinigite Creldrungsfchrife

vom 19ten April 1821,

auf bad hodfte Decret vom 13ten

April 1821, bieauf bad RNitterguth

Miunden gu ertheilende Landftands
{dyaft betreffend,

Das fiber dicfen Gegenftand dem gefreven
fanbtage sugefommene Gefud) Dat bcﬂ'gn
Buftimmung nidyt echalten Ednnen, weil,
fo wimfdyenéwerth audy die Vermehrung der,
Bahlfahigen in jedem Stande, nady De.n
gefeplihen Beftimmungen  der landfdafitli=
den Berfaffungéurfunde, erfdyeint, dod) die
Grtheilung ber Landftandfdyaft auf leinere
DBefipungen wedgr dem Herfommen, nody
bem Swede des Grundgefepes angemeffen
feyn birrfte. J. K. P werden baber ge:
genmartige abféllige Crflarung in Gnaden
aufgunchmen geruhen und bem getreuen fand-
tage verftatten, feine frither in einem &bnli-
den Falle ausgefprodene und diefer Créld-
rung vielleidyt widerfpredyend erfdycinende
Anfidyt, mit ber Bemerbung ju veditfevtigen,
baf wenn die banfbare Mnerfennung vicl:

jdhrig erprober, eben fo trever alé ehren-

voller Dienfle zu einer Ausnahme von bder

Regel beredytigen Ponnte, foldye Audnabhme

nidyt jur Sonfequeny in einem andern, ba:

von ver{diedenen Falle dienen dirfte. 2.
Der getreue Randtag.

Beyplage H 6.
Unterthinigite Eeetdrungsdfchrift

vom 17ter” April 1821.,
bie tandfdafftliden Kaffen-Ctats
auf die Jahre r821. und 1822,
betreffend.

Da J. & H. die von bem getreuert
Landtage wahrend feiner bermaligen Wex=
fammlung ehrerbietigft in Antrag gebradyte
Bufammenwerfung aller Landesfdhulden in
Gin  gemeinjhaftlides Sehuldemvefen und
bie al8 unmittelbave Folge bavaus entfptin=
gende Beveinfadyung ded Landidaftiidyen Kaf=
fe- undb Reduungswefens durdy das hid)fte
Decret vom Jten April 1821 3u genchmis
gen gndbdigft gerubet Daben, fo fdien es
aroedtdienlid) und nothwendig jugleidy, audy
bie Kaffen: Gtatd der Form nad) angemef:
fen u verdndern und ihnen mebhr Ueber=
fidtlichBeit zu geben, alé either unter
anderen  Verhdltniffen mbglidh) war; er
erlaubt fid) dbrigend, um BWicderholungen
au vermeiden, auf bdie unterthénigfte Gr-
Fldrungéfdyrift vom 16ten dicfes Monats, das
Grofhersoglihe Kammer = Bermdgen betref=
fend, Begiehung pu nehmen.

Um gu ber Ueberjeugung au gelangen,
baf die in der meuen Formn des Hauptland=
{dafits- Kaffe- Gtats auf dbas Jahr 182r1.
verfdymolzenen 3ablen genau alle die in bem
gegebenen Gtat enthaltenen Summen in fidh
vereinigen, feste fid) der Landtags-LBorftand
mit dem Grogbherzoglidhen Landidafits - Col:
legium in Gommunication, und wurbe burdy




	Beylage G. 6. Unterthänigste Erklärungsschrift auf das höchste Decret vom 13ten April 1821, die auf das Ritterguth München zu ertheilende Landstandschaft betreffend.

